

16. Karlsruher Museumsnacht KAMUNA
2. August 2014, 18 bis 1 Uhr

ACHTUNG, ORIGINAL!

HIGHLIGHTS

Zur 16. KAMUNA haben sich die teilnehmenden Institutionen wieder ein wunderbar vielseitiges Programm rund um das diesjährige Leitthema „Achtung, Original!“ einfallen lassen. In diesem Rahmen gibt es jede Menge Highlights unterschiedlichster Natur:

Unmittelbar dem Motto gewidmet sind die Veranstaltungshöhepunkte des Staatlichen Museums für Naturkunde und des Architekturschaufensters: In der Ausstellung „Original und Fälschung: Mimikry Präsentationen“ wird gezeigt, dass das Schmücken mit fremden Federn ein natürliches Phänomen und in der Tier- und Pflanzenwelt häufig sogar überlebensnotwendig ist. Im Ratespiel des Architekturschaufensters gilt es hingegen, menschgemachte Originale und Kopien, Vorläufer und Neuverwendungen. Ursprüngliches und Nachempfundenes zu enttarnen - am Ende kann sogar ein Preis gewonnen werden.
Ein echtes Original ist um 18.30 Uhr im Verkehrsmuseum zu bestaunen: Die historische Märklinanlage läuft für KAMUNA-Besucher jeden Alters auf der Anlage. Im Gegensatz dazu geht es im ZKM | Medienmuseum um die Zukunft: durch eine interaktive Installation wird ab 18.00 Uhr in Form einer künstlichen Biosphäre künftiges Leben in einer virtuellen Umgebung nachempfunden. Auch zukunftsweisend ist die Ausstellung der Hochschule für Gestaltung, die im Rahmen der KAMUNA die Preisträger der diesjährigen „Sommerloch“-Ausstellung präsentiert und damit originelle Ideen des künstlerischen Nachwuchses an die Karlsruher Öffentlichkeit bringt. Das Designer-Laber KKAARRLLS hat sich bereits internationale Anerkennung erworben. Seine vollkommene Neuinterpretation alltäglicher Objekte wird im Museum beim Markt in einer Kuratorenführung vorgestellt und in der Badischen Landesbibliothek ist die Ausstellung „Leichtigkeit in Pink“ zu besichtigen: Die Künstlerin Viola malt auf transparentem Kunststoff und damit ohne sichtbaren Hintergrund. „Live und in Farbe“ stellt sich um 20.30 Uhr im Badischen Landesmuseum Prof. Dr. Eckhart Köhne als neuer Direktor der Institution im Gespräch mit der Journalistin Dr. Annette Borchardt-Wenzel vor.

Im Jahr 2014 wird zum 100. Jahrestag des Beginns des Ersten Weltkriegs natürlich auch dieses weniger unbeschwerte Thema ausführlich dargestellt. 
Zu diesem Anlass bietet das Generallandesarchiv eine Führung durch die Ausstellung „Menschen im Krieg – Vivre en temps de guerre“ auf deutsch und französisch, in der Einzelschicksale realer Personen das Leben im Krieg für die heutige Generation nachvollziehbarer machen. Thematisch passend wird im Prinz-Max-Palais der Kriegsgarten vorgestellt. Dort wird im Stadtmuseum auch die große Ausstellung „Der Krieg daheim“ gezeigt.
In der Majolika findet um 19.30 Uhr eine Lesung mit Harald Schwiers unter dem Titel „Achtung vor der Kunst – Max Laeugers Meisterschüler erzählt“ statt und auch im Museum für Literatur am Oberrhein wird gelesen: Autor und „Vorleseweltmeister“ Joachim Zelter liest um 20.00 Uhr humoristische Ausschnitte aus seinem Gesamtwerk – und da tauchen zahlreiche Originale auf! Humoristisch geht es auch im Ständehaus zu: Dort werden um 18.30 Uhr  Auszüge aus dem tragikomischen Musiktheaterstück „STÉPHANIE – EINE FRANZÖSIN GEHT BADEN“ gezeigt.
Neben dem breiten historischen, interaktiven, humoristischen, künstlerischen und literarischen Angebot der KAMUNA, kommen die Besucher auch musikalisch auf ihre Kosten: Für Klassikbegeisterte findet in der Stiftung Centre Culturel Franco-Allemand um 19.00 Uhr das Konzert mit dem deutsch-französischen Trio MIKADO statt. Im Innenhof der Staatlichen Kunsthalle kann um 20.00 Uhr argentinischen Klängen des Trios VOLVIO UNA NOCHE gelauscht werden und in der Städtischen Galerie spielt um 20.30 Uhr die Jazzformation DOUBLE TONIC Stücke aus ihrer aktuellen CD „Drops of Celtic Life“. Den Electro-Liebhabern wird im Badischen Kunstverein die passende Musik geboten: Das Electro-Duo BAR spielt um 22.30 Uhr auf der Open-Air-Bühne in der Waldstraße. Im Pfinzgaumuseum kommen um 23.30 Uhr die Nasenflötenbegeisterten von der letzten KAMUNA auf ihre Kosten und alle anderen lernen ein ganz besonderes Original in Form des ersten Tübinger Nasenflötenorchesters kennen. Hier wird Popmusik mit minimalen Mitteln ganz neu interpretiert.
Wo Musik ist, kann Tanz nicht fern sein – in diesem Sinne bietet das ZKM | Museum für Neue Kunst anlässlich der KAMUNA stündlich von 19.30 – 22.30 Uhr eine Tanzperformance von Piotr Tomczyk mit dem Titel „Gleichförmigkeit“. Hier wird der Körper zum Ausdrucksmedium der gelangweilten Gesellschaft im Zeitalter der modernen Medien. Bei der traditionellen Abschlussveranstaltung haben die Besucher der diesjährigen KAMUNA ab 23.30 Uhr wahlweise die Gelegenheit, selbst das Tanzbein zu schwingen, oder den Abend ganz gemütlich bei einem Glas Wein ausklingen zu lassen. Dazu gibt es Livemusik junger Karlsruher Talente; dem Jazz-Duo „My Pianist and me“ und den beide solo Singer-Songwritern Eva Croissant und Perry O’Parson, die im romantischen Innenhof der Stadtmitte auftreten werden.
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